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MONHEIM Urlaub ist in Zeiten ei-
ner Pandemie schwierig. Die Ängs-
te der Reiselustigen einerseits und
strikte behördliche Vorgaben, die
sich permanent ändern, haben die
Touristikbranche schwer getroffen.
Fernreisen,Kreuzfahrten sindnicht
möglich.DieNotwendigkeit, sich im
eigenen Land und auf eigene Faust
auf denWegzumachen, ließenTou-
ren in rollendenHotels, alsoWohn-
wagenundWohnmobilen, zur opti-
malen Alternative werden.
Auch gesperrte Campingplät-

ze sind kein Hindernis. Nach der
Straßenverkehrsordnung darf ein

Wohnmobil überall imöffentlichen
Verkehrsraum(maximal) zehnStun-
den stehen bleiben. Das reicht für
eine Übernachtung oder als Start-
basis für eineWanderungoderRad-
tour. „Schöne Standorte, ein voller
Kühlschrankunddas eigeneBadbe-
deutenkeinenKontaktmit anderen
beim Einkaufen oder im Quartier“,
fasst Christoph Rogall zusammen.
Der neue Standortleiter von Road-
fans inMonheim folgt SebastianNi-
kolaus, der inzwischenalsRegional-
leiter Rhein/Ruhr arbeitet.
Der wachsende Bedarf traf bei

Roadfans auf ein Unternehmen,
dass bereits 2017 begonnen hatte,
das Mieten von Reisemobilen mit
digitaler Technik erheblich zu ver-
einfachen. Kontaktlose Übergabe –
24 Stunden an sieben Tagen – war
schon vor Corona Standard (siehe
Info).
„Letztendlich sind wir Coro-

na-Gewinner“ räumt Joscha Ste-
phanein,Gründerdes Start-upsund
Geschäftsführer desUnternehmens.
Nach einer kurzenDurststrecke, im
April/Mai 2020, in der viele Miet-
verträge storniert wurden, erholte
sich sein Unternehmen. Bevorzug-
te Ziele waren danach Gebiete mit
„viel Platz“, wie die Mecklenburgi-

scheSeen-Platte oderderBayrische
Wald. „Nord- und Ostsee ging im-
mer“, so Stephan.
Aus damals deutschlandweit 250

Wohnmobilen, die an sechs Stand-
orten in Ballungsräumen gemietet
werdenkonnten, sind indiesemJahr
500 Fahrzeuge in acht Filialen ge-
worden, unter anderem dank neu-
er Niederlassungen in Hamburg
und München. Allein in Köln war-
ten 120 Fahrzeuge; die Kundschaft
für die 70 Modelle in Monheim am
bereits 2020 vergrößerten Platz an
der Straße „Am Wald“ kommt zur
Hälfte aus Düsseldorf, die andere
Hälfte aus der Region Monheim/
Langenfeld. Besonders in der Pan-
demie vonVorteil: Besucher können
dieVorführfahrzeugekontaktlosbe-
sichtigen. Ein Anruf in der Zentra-

le genügt und dasWohnmobil wird
per Software geöffnet. Die Erläute-
rungen erfolgen amTelefon.
Seit zwei Jahren ist derVerkaufder

gebrauchten Wohnmobile Teil des
Geschäftsmodells. Alle Fahrzeuge
könnendirekt online inwenigenMi-
nuten gekauft werden. „DerWohn-
mobil-Kauf ist nun online genau-
so einfach wie Pizza bestellen. Dies
ist einzigartig in unserer Branche“,
freut sichStephan.Online-Kauf geht
also auch beim Reisemobil.
Alle Fahrzeuge werden neu ge-

kauft; sie sind „Made in Germany“,
diemeistenwerden von Sunlight in
Dresden gebaut, einer Tochter des
Marktführers Hymer. Der Markt
wächst weiter, ist Stephan optimis-
tisch. Für 2022 plant er mit 1000
Fahrzeugen.

Roadfans baut seine Niederlassung in Monheim weiter aus. Denn Wohnmobile sind in Corona-Zeiten eine echte
Alternative. Jeder zehnte Mieter kauft – nicht die Immobile, aber ein Reisemobil.

Geschäftsführer Joscha Stephan plant die Erweiterung des Unternehmens. RP-FOTO: RALPHMATZERATH

Unbekannte
randalieren in
Tiefgarage
MONHEIM (og) Bislang unbekann-
te Täter sind in der Nacht zu Oster-
sonntag indasMonheimerRathaus
eingebrochen. Laut Polizeibericht
sind die Einbrecher gegen zweiUhr
über das Untergeschoss einer Bau-
stelle in die angrenzende Tiefgara-
ge gelangt, vonwoaus sie sichdann
weiterhin Zugang in das Rathaus-
gebäude verschafft haben. Dabei
machten dieTäter augenscheinlich
derart viel Lärm, dass mehrere An-
wohnerundPassantenaufmerksam
wurdenunddiePolizei alarmierten.
Als dieBeamtenamRathaus eintra-
fen, sahen sie zwei Personen, die
über die Frohnstraße davon rann-
ten, konnten sie jedoch nichtmehr
stellen. Bei den Ermittlungen stell-
ten die Polizisten fest, dass das Ein-
brecherduo insbesondere in der
TiefgaragedesRathauses („Monhei-
merTor“) randaliert hatte.Dort hat-
ten sie einen Feuerlöscher geleert
und in einem angrenzenden Raum
Möbel umgeworfen sowie Lebens-
mittel auf dem Boden verteilt. Im
Rathaus ist es nicht zu Schäden ge-
kommen.HinweisenimmtdiePoli-
zei unter Telefon 02173 9594-6350
entgegen.

Unternehmen Roadfans errich-
tet Mietstationen in den Ballungs-
räumen. Abholen und Rückgabe
nonstop, sieben Tage, 24 Stun-
den, europaweit W-Lan, Videos
zu Fahrzeugfunktionen. Gebucht
und bezahlt wird online über die
Smartphone-fähige Homepage, An-
zahlung bei Buchung, Restzahlung
einenMonat vor Reisebeginn.

FahrzeugeDie maximal 3,5 Tonnen
schweren Fahrzeuge könnenmit
dem normalen Führerschein gefah-
ren werden, und gelten im Straßen-

verkehr als PKW

AbholenDas Fahrzeug wird bei Ab-
holung und Rückgabemit demHan-
dy geöffnet und verschlossen. Vor
der Fahrt kontrolliert der Kunde das
Fahrzeug auf Schäden, kann die-
se sofort in seinem Account mel-
den und fotografieren. Schäden bei
Rückgabe werdenmit der Kauti-
on verrechnet. www.roadfans.de/
wohnmobil-mieten-in-monheim/

Preise sind saisonabhängig, Kos-
ten variieren nach Fahrzeugtyp und
Mietdauer. Im Schnitt kostet das rol-
lende Heim pro Tag zwischen 80
und 100 Euro

AbholenundRückgabe
rundumdieUhr

INFO

„Letztendlich sindwir
Corona-Gewinner“

Joscha Stephan
Geschäftsführer

Vortrag: 150 Jahre
Nationalstaat
MONHEIM (og) Im Jahr 1871, vor 150
Jahren, wurde mit dem deutschen
Kaiserreichder erstedeutscheStaat
gegründet, der über die Grenzen
souveränerEinzelfürstentümerhin-
aus eine nationale Einheit bildete.
Ein Online-Vortrag der Volkshoch-
schule erläutert die Anfänge sowie
Entwicklungen und gibt Ausblicke.
Er findet am Donnerstag, 15. April,
statt. Beginn ist um18.30Uhr. Refe-
rent ist der Düsseldorfer Historiker
ChristophNonn.DieTeilnahmeam
Online-Vortrag ist kostenfrei, eine
Anmeldung aber erforderlich. Sie
kann unter www.vhs.monheim.de
oder per E-Mail an vhs@monheim.
de vorgenommenwerden (Kurs-Nr.
21S1103).DieTeilnehmendenerhal-
ten einen Zugangscode. Als Brow-
ser sollten Google Chrome, Mozilla
FirefoxoderMicrosoft Edge genutzt
werden.

Katholische Gemeinde sucht Livestreamer für Gottesdienste
MONHEIM (og) Die katholischen
Pfarrgemeinde St. Gereon und Di-
onysius sucht Ehrenamtliche, die
bereit sind, die sonntäglichen Got-
tesdienst aufzunehmen und per
LivestreamviaFacebook indieHäu-
ser der Gläubigen zu bringen. Bar-
bara Ondera undMarkus Genz ha-
ben ein Jahr lang – mit Beginn der
Pandemie – die Sonntagsmessen

in St. Gereon mit der Kamera auf-
genommen und übertragen. Die
Pfarrgemeinde hat die dafür benö-
tigte technischeAusrüstung zurVer-
fügung gestellt.
Jetzt, so teilt der stellvertretende

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Bernd Wehner mit, möchten die
beidenEhrenamtler eine Pause ein-
legen.Deshalb sucht dieGemeinde

Nachfolger, diediese Aufgabe für ei-
nenbegrenztenZeitraumüberneh-
men.
„Natürlich verstehe ich, dass Bar-

bara Ondera undMarkus Genz ihre
Aufgabe nach einem Jahr in ande-
re Hände übergeben wollen. Umso
mehr danke ich ihnen für ihr groß-
artiges Engagement, das sie mit
viel Herzblut ausgeführt haben.“

So würdigte Pfarrer Michael Hoß-
dorf den ehrenamtlichen Einsatz
für diePfarrgemeinde.„Undeswäre
für die Beiden – und natürlich auch
fürdieKirchengemeinde – eine gro-
ße Erleichterung, wenn sich mög-
lichst bald entsprechendeNachfol-
ger fänden.“
Markus Jöbstl, Vorsitzender des

Pfarrgemeinderates ergänzt:„Noch

besser wäre es natürlich, wenn wir
mehrere Teams fänden, die diese
Aufgabe dann imWechsel und zeit-
lichbegrenztübernehmenkönnten.
Schließlich soll die Tätigkeit auch
Freude bereiten und nicht nur als
Pflichterfüllung gesehen werden.“
Wer sich für diese Aufgabe in-

teressiert und das entsprechen-
de Knowhow mitbringt, kann sich

imPastoralbüro St. Gereon inMon-
heim unter Telefon 02173 1014910
oder per Mail an pastoralbuero.
monheim@kkmonheim.demelden.
Fürweitere Fragen stehenBarba-

raOnderaundMarkusGenz zurVer-
fügung. Sie sind bereit, das oderdie
neuenTeamseinzuarbeitenundbei
Bedarf einzuspringen.Den Kontakt
stellt das Pastoralbüro her

Barbara Ondera und Markus Genz haben seit Beginn der Pandemie die Gottesdienste in St. Gereon aufgezeichnet. Jetzt benötigen sie eine Pause.


